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Beginn der Sitzung: 14 Uhr 15 Minuten 

Vorsitzende Helene Tschitschko: Hoher Bun­
desrat! Sehr geschätzte Damen und Herren! 
Ich e r ö f f n e  die heutige 281. Sitzung des 
Bundesrates und begrüße herzlich alle er­
schienenen Damen und Herren. Ganz be­
sonders begrüße ich die von den Landtagen 
Niederösterreichs und V orarlbergs neu ge­
wählten Mitglieder des Bundesrates, zu deren 
Angelo bung wir sogleich schreiten wer­
den. 

B vor ich die Frau Schriftführerin bitte, 
die Angelobungsformel zu verlesen, möchte 
ich olgende Erklärung abgeben: 

I einer Beratung des Koordinationsaus­
sch sses des Bundesrates am 1. Juli 1969 
wur e unter anderem die Frage von Rund­
fun - und Fernsehübertragungen im Bundes­
rat ngeschnitten und vereinbart, daß die Vor­
sitz nde des Bundesrates und die beiden 
stel vertretenden Vorsitzenden des Bundes-
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Vorsitzende 

rates gemeinsam die Frage beraten sollen, 
ob und inwieweit Rundfunk- und Fernsehen 
zu den Sitzungen des Bundesrates zugelassen 
werden sollen. 

Bis zum Abschluß dieser Beratungen sollte 
die bis dahin übliche Vorgangsweise beibe­
halten werden. 

Trotz dieser Vereinbarung im Präsidium 
des Bundesrates haben die Herren Bundes­
räte Dr. Pitschmann, lng. Harramach und 
Genossen am 17 . Juli eine Interpellation 
an die Vorsitzende des Bundesrates gerichtet, 
in der die Forderung enthalten war, von der 
bisherigen Vorgangsweise hinsichtlich der 
Rundfunk- und Fernsehübertragungen ab­
zugehen, beziehungsweise sogar der Vorwurf 
gemacht wurde, warum dies nicht schon in 
der Bundesratssitzung vom 17 . Juli 1969 ge­
schehen ist. 

Wie Sie wissen, meine Damen und Herren, 
habe ich diese Anfrage noch am folgenden 
Tag dahin gehend beantwortet, daß ich ge­
willt bin, so lange die bisher einvernehmlich 
gepflogene Vorgangsweise beizubehalten, bis 
es im Sinne der Beschlüsse im Koordinations­
ausschuß gelingt, eine neue, einvernehmliche 
Regelung zu finden. 

Ich kann Ihnen nun, meine Damen und 
Herren, mitteilen, daß in einer Koordinations­
sitzung am 21. November dieses Jahres Ein­
vernehmen darüber erzielt wurde, der Vor­
sitzenden zu empfehlen, den Modus der 
Rundfunk- und Fernsehübertragung abzu­
ändern und in Hinkunft so vorzugehen, wie 
dies derzeit im Nationalrat gehandhabt wird. 
Ich komme dieser Empfehlung des Koordi­
nationsausschusses mit sofortiger Wirkung 
sehr gerne nach und gestatte bis auf weiteres 
die Durchführung von Rundfunk- und Fern­
sehübertragungen aus dem Sitzungssaal des 
Bundesrates. Ich hoffe, daß diese Maß­
nahme dazu beiträgt, das Ansehen des Bundes­
rates zu erhöhen und seiner Tätigkeit ver­
größerte Popularität zu sichern. 

Sollte sich jedoch herausstellen, daß die 
eben genannten Erwartungen nicht erfüllt 
werden, dann werde ich nicht zögern, meine 
Entscheidung zu überprüfen und den Ko­
ordinationsausschuß neuerlich mit dieser An­
gelegenheit zu befassen. 

Ich hoffe, meine Damen und Herren, 
daß diese Vorgangsweise Ihren Beifall findet. 

Das amtliche P r o t o k o l l  der 280. Sitzung 
des Bundesrates vom 17. Juli 1969 ist auf­
gelegen, unbeanstandet geblieben und gilt 
daher als genehmigt. 

Eingelangt sind Schreiben der Präsidenten 
des Vorarlberger und des Niederösterreiehi-, 

ehen Landtages, betreffend die Neuwahl 
er Vertreter dieser Bundesländer im Bundes­
at. 

Ich bitte die Frau Schriftführerin, diese 
chreiben zu verlesen. 

Schriftführerin Maria Hagleitner: 

"An die Parlamentsdirektion - Parlament 
017 Wien. 

Betrifft: Vorarlberger Bundesräte, Neu-
ahI. 

Der Vorarlberger Landtag hat in seiner 
itzung vom 29. Oktober 1969 zu Mitgliedern 
es Bundesrates und zu Ersatzmännern ge­
ählt: 

Erster Bundesrat: Bürkle Hans, Staats­
ekretär und Landesbeamter,Bludenz, Werden­
ergerstraße 4, 

Ersatzmitglied : Riedmann Hermann, kauf­
ännischer Angestellter, Lustenau, Flur­

traße 13, 

Zweiter Bundesrat: DDr. Pitsehmann Hans, 
andessekretär des Österreichischen Wirt­

chaftsbundes, Feldkirch-Tisis, Alte Land­
traße 7, 

Ersatzmitglied : Kaufmann Hannes, Landes­
eamter, Bludenz, Werdenbergerstraße 8, 

Dritter Bundesrat: Schwarzmann Viktor, 
undesbeamter, Lochau, Wiesenweg 5, 

Ersatzmitglied: Vogel Bernhard, Weber, 
ornbirn, Eisengasse 31. 

Landtagspräsident 
Tizian" 

"An den Vorsitzenden des Bundesrates, 
rau Helene Tschitschko, Gutensteiner­

traße 8, 9020 Klagenfurt, Kärnten. 

Der Landtag von Niederösterreieh hat in 
einer ersten Sitzung am 20. November 1969 
ie Wahl der Mitglieder, die vom Landtag 

n den Bundesrat entsendet werden, und 
benso die Wahl der Ersatzmänner vorge-

Als Mitglieder wurden gewählt: 

Göschelbauer Michael, Bauer, 3041 Asper­
ofen 26, 

Gassner lng. Johann, Landesbeamter, 
pechtgasse 68, 2340 Mödling, 

Kerber Ernst Reinhold, Tierfuttererzeuger, 
iener Straße 4, 2486 Pottendorf, 

Steinböck Josef, Bauer, 3580 Frauen­
ofen 29, 

Schambeck Dr. Herbert, Universitätspro­
eSBor, Uetzgasse 3, 2500 Baden; 

PospiBchil KarI, Gebietskrankenkassen-Be­
irksstellenleiter, Bürgermeister, 3381 Neuda, 
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Maria Bagleitner 
Kouba Hans, Vorsitzender der Chemie­

arbeitergewerkschaft, Mathias Schönerer­
Gasse 2/1/4, 2700 Wiener Neustadt, 

Bernkopf Alfons, Angestellter, Brühlgasse 5, 
3910 Zwettl, 

Novak Josef, Bundesbahnbeamter, Moos­
bruggerga.sse 1/5/8, 1120 Wien, 

Demuth Dr. Anna, Frauen-Landessekretärin, 
Grillparzerstraße 14, 1010 Wien. 

AIs Ersatzmänner wurden gewählt: 
Obenaus AIois, Bauer, 3471 Großneurieden­

thaI 53, 

Schmidt Elisabeth, Hausfrau, Abt Karl­
Straße 23, 3390 Melk, 

Gobl lng. Edmund, Strickwarenerzeuger, 
Vitiser Straße 637, 3860 Heidenreichstein, 

Brunner Franz, Bauer, 3350 Edelhof 30, 

Lichal Dr. Robert, Landesbeamter, Park­
ring 21, 2102 Bisamberg; 

Schickelgruber Hans, Bezirksschulinspektor, 
Stadtrat, Kremser Landstraße 5, 3100 Sankt 
Pölten, 

Tonn Rudolf, Zentralbetriebsratsobmann, 
Elektriker, Friedhofstraße 3, 2320 Schwechat, 

Kellner Johann, Volksschuloberlehrer, 3631 
Ottenschlag 202, 

-Fux Anton, Bürgermeister, Schlosser, Sied­
lergasse 694, 2273 Hohenau, 

Linhart Walter, Volksschuloberlehrer , Grohe­
gasse 15, 2345 Brunn am Gebirge. 

Die Kanzlei des Vorsitzenden des Bundes­
rates zu Handen des Herrn Parlaments­
direktors Dr. Roman Rosiczky, ist verstän­
digt und ebenso das Bundeskanzleramt, Ab­
teilung 2 a, Verfassungsdient. 

Für die Richtigkeit: 
Der Präsident des Niederösterreichischen 

Landtages 
lng. Rohl" 

Vorsitzende: Die von den Bundesländern 
Vorarlberg und Niederösterreich neugewählten 
beziehungsweise wiederentsandten Mitglieder 
des Bundesrates sind im Hause erschienen. 
Ich werde daher sogleich ihre A n g e l o  b u n g  
vornehmen. 

N ach Verlesung der Gelöbnisformel durch 
die Frau Schriftführerin werden die Bundes­
räte über Namensaufruf die Angelobung mit 
den Worten "Ich gelobe" zu leisten" haben. 

Ich ersuche die Frau Schriftführerin um 
die Verlesung der Gelöbnisformel und an­
schließend um den Namensaufruf. 

Schriftführerin Maria Hagleitner verliest die 
Gelöbnisformel. - Nach Namensaufruf leisten 
die nach8tehend angeführten Bundesräte die 
Angelobung mit den Worten "Ich gelobe": 

ernkopf AIfons, 
ürkle Hans, 
emuth Anna Dr., 
assner Johann lng., 
ösehelbauer Michael, 
erber Ernst Reinhold, 
ouba Hans, 
ovak Josef, 
itschmann Hans DDr., 
ospischil Karl, 

S hambeck Herbert Dr., 
S hwarzmann Viktor, 
S einböck J osef. 

orsitzende: Ich begrüße die neu- be­
zie ungsweise wiedergewählten Vertreter der 
Bu desländer Vorarlberg und Niederöster­
reie recht herzlich in unserer Mitte. ( All­
gem iner Beifall.) 

S it der letzten Bundesratssitzung sind 
13 n f r a g e  b e a n t w o r t u n g e n  eingelangt, die 
den Anfragestellern übermittelt wurden. Die 

agebeantwortungen wurden vervielfältigt 
un an alle übrigen Mitglieder des Bundes­
rat verteilt. 

'nge1angt sind weiters folgende Gesetzes­
bes hlüsse des Nationalrates: 

1 Gesetzesbeschluß des Nationalrates vom 
22. ktober 1969 über ein Bundesverfassungs­
ges tz betreffend die Mitwirkung des Haupt­
aus chusses des Nationalrates bei Angelegen­
heit n der in der Anlage zum ÖlG-Gesetz, 
BG 1. Nr. 23/1967, angeführten Gesellschaften 
und die Prüfungsbefugnis des Rechnungshofes; 

2 Gesetzesbeschluß des Nationalrates vom 
22. Oktober 1969, betreffend ein Bundes­
ges tz, mit dem das Bundesgesetz vom 16. De­
ze ber 1966 über die Ausübung der Anteils­
rec te des Bundes an verstaatlichten Unter­
neh ungen (ÖIG-Gesetz) abgeändert und er­
gän t wird (ÖIG-Gesetz-Novelle 1969); 

3 Gesetzesbeschluß des Nationalrates vom 
22. Oktober 1969, betreffend ein Bundes­
ges tz über die Gewährung von Studien­
bei 'lfen und Begabtenstipendien (Studien­
för erungsgesetz); 

4 Gesetzesbeschluß des Nationalrates vom 
22. Oktober 1969 über ein Bundesgesetz, 
bet effend das Paßwesen (Paßgesetz 1969), 

Anlagen; 

5 Gesetzesbeschluß des Nationalrates vom 
22. Oktober 1969 über ein Bundesgesetz, 
bet effend die Organisation und Durchführung 
der durch Sicherheitsorgane zu versehenden 
Gre zkontrolle (Grenzkontrollgesetz 1969); 

6 Gesetzesbeschluß des Nationalrates vom 
22. Oktober 1969, betreffend ein Bundes­
ges tz über die Verwahrung und Anschaffung 
vo Wertpapieren (Depotgesetz) ; 
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Y orsitzende 

7. Gesetzesbeschluß des Nationalrates vom 
22. Oktober 1969, betreffend ein Bundes­
gesetz über die Förderung der Verbesserung 
von Klein- und Mittelwohnungen (wohnungs­
verbesserungsgesetz ) ; 

8. Gesetzesbeschluß des Nationalrates vom 
22. Oktober 1969, betreffend ein Bundes­
gesetz, mit dem das Krebsstatistikgesetz, 
BGBI. Nr. 138/1969, abgeändert wird, und 

9. Gesetzesbeschluß des Nationalrates vom 
19. November 1969, betreffend ein Bundes­
gesetz, mit dem das Umsatzsteuergesetz 1969 
neuerlich abgeändert wird. 

Ich habe die unter Punkt 1 bis 7 und, 9 
angeführten Gesetzesbeschlüsse den in Be­
tracht kommenden Ausschüssen zur weiteren 
Vorberatung zugewiesen. 

Die Krebsstatistikgesetz-Novelle soll dem 
beantragten neuen Ausschuß für soziale An­
gelegenheiten zugewiesen werden. 

Eingelangt ist ferner ein Bericht der Bundes­
regierung zu der Entschließung über die Ge­
währung einer Hilfeleistung an Opfer von 
Verbrechen. Ich habe diesen Bericht dem 
Ausschuß für Verfassungs- und Rechtsange­
legenheiten zur weiteren geschäftsordnungs­
mäßigen Behandlung zugewiesen. 

1. Punkt: Neuwahl eines Schriftführers und 
eines Ordners für den Rest des zweiten Halb­

jahres 1969 

Vorsitzende: Wir gehen nun in die T a g e s� 
o r d n u n g  ein und gelangen zu Punkt 1: Neu­
wahl eines Schriftführers und eines Ordners 
für den Rest des zweiten Halbjahres 1969. 

Auf Grund der vom Vorarlberger und 
Niederösterreichischen Landtag vorgenomme­
nen Neuwahl sind der bisherige Schriftführer 
J ooof Kaspar und der bisherige Ordner Anton 
Mayrhauser ausgeschieden. Es ist daher er­
forderlich, Ersatzwahlen durchzuführen. 

Mir ist der Vorschlag zugekommen, für 
den Rest des zweiten Halbjahres 1969 als 
Schriftführer Bundesrat lng. J ohann Gassner 
und als Ordner Bundesrat Josef Novak zu 
wählen. 

Falls kein Einwand erhoben wird, werde 
ich diese Wahlen unter einem durchführen 
und von einer Wahl mittels Stimmzettel Ab­
stand nehmen. - Einwand wird nicht er­
hoben. Ich werde daher in diesem Sinne vor­
gehen und die Wahl unter einem durch­
führen. Bitte ein Händezeichen zu geben. -
Ich stelle die Ei n s t i m m i g k e i t  fest. 

Ich frage die Gewählten, ob sie die Wahl 
annehmen. 

Bundesrat Ing. Gassner: Ich nehme die 
Wahl an. 

Bundesrat Josef Novak: Ich nehme die 
ahl an. 

2. Punkt: Neuwahl der Ausschüsse 

Vorsitzende: Wir gelangen zum 2. Punkt 
er Tagesordnung: Neuwahl der Ausschüsse. 

Auf Grund der durch die Wahl des Nieder­
. sterreichischenLandtages eingetretenen Ände-
ung des Mandatsverhältnisses ist es im Sinne 
es § 17 Absatz D der Geschäftsordnung 
otwendig geworden, die Ausschüsse neu zu 
ählen. 

Es ist mir der Vorschlag zugekommen, 
olgende A u s  s eh ü s s e einzusetzen: 

· Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten 
und wirtschaftliche Integration, 

· Finanzausschuß, 
· Ausschuß für soziale Angelegenheiten, 
· Ausschuß für Verfassungs- und Rechtsange­

legenheiten, 
· Ausschuß für wirtschaftliche Angelegen­

heiten, 
· Geschäftsordnungsausschuß, 
· Unvereinbarkeitsausschuß. 

Vorgeschlagen wird weiters, für die fünf 
rstgenannten Ausschüsse die Anzahl der 
itglieder mit je 15 und für den Geschäfts­

rdnungsausschuß und den Unvereinbarkeits­
usschuß mit je 10 Mitgliedern festzusetzen. 

Demzufolge entfallen auf die SPÖ in den 
roßen Ausschüssen je 8 und inden kleinen 
usschüssen je 5 Mitglieder und Ersatzmit­

lieder. Die ÖVP wird in die großen Aus-
chüsse je 7 und in die kleinen Ausschüsse 
leichfalls je 5 Mitglieder und Ersatzmitglieder 
u entsenden haben. 

Ich bitte jene Damen und Herren, die mit 
er Einsetzung der genannten Ausschüsse 

d der Festlegung der bekanntgegebenen 
Mitgliederzahl einverstanden sind, um ein 
Händezeichen. - Danke. Dies ist somit 
e i n s t i m m i g  a n g e n o m m e n. 

Wir kommen nunmehr zur Wahl der Aus­
schußmitglieder beziehungsweise der Ersatz­
mitglieder. Die Wahlvorschläge der Fraktionen 
wurden vervielfältigt und sind allen Mit­
gliedern des Hauses zugegangen. 

Eine Änderung hiezu: Im Ausschuß für 
soziale Angelegenheiten soll an Stelle von 
Frau Leopoldine Pohl Frau Bundesrat Maria 
�atzner treten. 

Sofern sich kein Widerspruch erhebt, nehme 
ich von der Verlesung der Vorschläge Abstand 
und werde über sie unter einem durch ein 
Händezeichen abstimmen lassen. - Ein Wider� 
spruch wird nicht erhoben. 
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Vorsitzende 

Ich bitte daher jene Damen und Herren, 
die diesen Wahlvorschlägen ihre Zustimmung 
geben, um ein Händezeichen. - Danke. 
Ich stelle die E i n s t i m m i g k e i t  fest. 

Ein Verzeichnis der gewählten Ausschuß­
mitglieder beziehungsweise Ersatzmitglieder 
wird dem Stenographischen Protokoll der 
heutigen Sitzung beigedruokt werden. 

3. Punkt: Neuwahl der vom Bundesrat zu 
bestellenden Mitglieder des Ständigen gemein­
samen Ausschusses des Nationalrates und des 
Bundesrates im Sinne des § 9 des Finanz-

Verfassungsgesetzes 1948 

Wally, Dr. Anton Brugger. JohannDeutsch, 
Dr. h. c. Fritz Eckert, Michael Göschelbauer, 
Dr. Jörg Iro, Dr. Alois Paulitsch. 

Sofern sich kein Einwand erhebt, werde 
ich über diese Wahlvorschläge gleichfalls unter 
einem durch ein Händezeichen abstimmen 
lassen. - Danke. Ich stelle die E i ns t i m m i g­
k e i t  fest. 

Die Tagesordnung ist e r sc h ö p ft. 

Wir haben nunmehr noch über die Z u­
w e i s u ng des Gesetzesbeschlusses des National. 
rates vom 22. Oktober 1969 betreffend eine 
Krebsstatistikgesetz-Novelle zu beschließen. 

Ich ersuche jene Mitglieder des Bundesrates, 
Vorsitzende: Wir gelangen nun zum 3. Punkt die mit der Zuweisung dieser Vorlage an den 

der Tagesordnung: Neuwahl der vom Bundes- neu eingesetzten Ausschuß für soziale Ange. 
rat zu bestellenden Mitglieder des Ständigen legenheiten einverstanden sind, ein Hände. 
gemeinsamen Ausschusses des Nationalrates zeichen zu geben. - Danke. Ich stelle die 
und des Bundesrates im Sinne des § 9 des E i ns t i m m i g k e i t  fest. Die Zuweisung ist 
Finanz-Verfassungsgesetzes 1948. somit beschlossen. 

Gemäß § 9 des Finanz-Verfassungsgesetzes Die nä c h s t e  Sitzung des Bundesrates be-
besteht der Ständige gemeinsame Ausschuß rufe ich für heute, Dienstag, den 25. November 
des Nationalrates und des Bundesrates aus 1969, 17 Uhr 30, ein. -
26 Mitgliedern, von denen 13 durch den Bundes-' Für die Tagesordnung kommt - eine ent. rat zu bestellen sind. Es entfallen demnach sprechende Vorberatung durch den Finanz-
7 Mitglieder und Ersatzmitglieder auf die SPÖ ausschuß vorausgesetzt -der Gesetzesbeschluß 
und 6 Mitglieder und Ersatzmitglieder auf die des Nationalrates vom 19. November 1969 ÖVP. betr�ffend eine Umsatzsteuergesetz-Novelle 

M i t  g li e d e r: Dr. Franz Fruhstorfer, Maria 1969 in Betracht. Ein diesbezüglicher Beschluß 
Hagleitner, JosefNovak, Alfred Porges, Doktor wird am Beginn dieser Sitzung zu fassen sein. 
Josef Reichl, Helene Tschitschko, Ing. Thomas 

Bevor ich die Sitzung schließe, weise ich Wagner, Dr. Dipl.-Ing. Siegfried Eberdorfer, 
noch darauf hin, daß' die neugewählten Aus­Ing. Herbert Guglberger, lug. Rudolf Harra-
schüsse im Anschluß an diese Sitzung ent-niach' , Dr. Hans Heger, DDr. Hans PI'tschmann, 

I d sprechend den bereits verteilten Ein a ungen J osef Steinböck; 
zu ihrer Konstituierung beziehungsweise zur 

E r s a t z m i t g l i e d e r: Josef Gamsjäger, Leo Vorberatung von Vorlagen zusammentreten. 
Habringer, Leopoldine Pohl, Viktor Schwarz-
mann, Otto Schweda, Leopold Wagner, Leopold Die Sitzu.ng ist g e s c h l os's e n. 

SchlUß der Sitzung: 14 Uhr 40 Minuten 

Verzeichnis der Ausschußmilglieder und Ersatzmitglieder auf Grund der vom Bundesrat in 
seiner Sitzung vom 25. November 1969 durchgeführten Wahl. 

Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten und 
wirtschaftliche Integration 

M i t g l i e d e r: Dr. Fruhstofer, Maria Hag­
leitner, Hella Hanzlik, Maria Matzner, Novak, 
Leopoldine Pohl, Porges, Dr. Reich! (SPÖ); 

Dr. Dipl.-Ing. Eberdorfer, Dr. Goess, Ing. 
Guglberger, Dr.Heger, Eleonora Hiltl, Hofmann­
Wellenhof, Dr. Iro (ÖVP). 

E r s a t z m i t g l i e d e r: Bernkopf, Dr. Anua 
Demuth, Gamsjäger, Kouba, Liedl, Pospischil, 
Sohweda, Wa.lly (SPÖ); 

Dr. Brugger, Deutsch, Kerber, DDr. Pitsoh­
mann, Dr. Schambeck, Schreiner, Steinböck 
(ÖVP). 

Finanzausschuß 

M i t g l i e d e r: Böck, Habringer, Leopoldine 
Pohl, Porges, Schweda, Seidl, Ing. Thomas 
Wagner, Wally (SPÖ) i ' 

Brandl, Deutsch, Dr. h. c. Eckert, Dr. Heger, 
Eleonora Hiltl, DDr. Neuner, DDr. Pitsch-
mann (ÖVJ?). 

. . . 
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Ers a t zmit glieder: B edn ar, Dr. Fruh. 
storfer, Ga.msjäger, Hella Hanzlik , Kouba, 
PospischiI, Schwarzmann, Dr. Sko t ton (SPÖ); 

Bischof, Dr. G asperschitz, lug. Gassner, 
Ing.. GugIberger, Hötzendoner, Dr. Iro , 
Mayer (ÖVP). 

Ausschuß fit Verfassungs- und Rechtsangelegen­
heiten 

Mi t glieder: Dr. An n a  Demuth ,  Nova k, 
Porges, Sohweda., Dr. Erika. Seda� Seidl, 
Dr. Sko t ton, Leopold Wagner (SPÖ); 

Bischof, Dr. Brttgger, Dr. Gasperschitz, 
Dr. Goäss, Dr. Paulitsch, Dr. Schambe ck , 
Schreiner (OVP). 

Ers atzmit glieder: Böck, Böröczky, Dok· 
tor Fruhatorfer, Gamsjäger, Hermine Kuba nek, 
Liedl, Leo poldine Poh l ,  Dr. Reich! (SPÖ); 

Gösohelbauer, Dr. Keger, Hofmann-We lle n. 
hof, Hötzendorfer, Dr. Iro , Mayer, DDr. Pitsch· 
man n  (ÖVP). 

Ausschuß für Wirtschaftliche Angelegenheiten 

Mi t glieder: Böröczky, Ha bringer, Maria 
Matzner, Leo po ldine Pohl, Porges, Schwarz· 
m ann, Helene TsohitBohko , Ing. T homas Wag­
ner (SPO); 

Dr. Goess, Dr. He ger, Dr. Iro , Mayer, 
DDr. Ne uner, DDr. Pitschma nn, Stein. 
böck (ÖVP). 

Ers atzmit glieder: Bednar, Bemko pf, 
Dr. An n a  D emut h,  Dr. Fruhstorfer, Maria 
Haglei t ner, Ko uba, Pospischil, Schweda (SPÖ); 

Br andI, D e u tsch , Dr. h. c. E cker t ,  Dr. Gas­
p erschitz, Eleo nor a  HiIt.l, Kerber, Dr. P au­
litsch (ÖVP). 

Geschäftsordnungsausschuß 

Mi t glieder: Habringer, Dr. Sko t to n, Leo ­
pold Wag ner, Ing. Thomas W agner, Wally 
(SPÖ); 

Brandl, Dr. Brugger, Eleonor a Hiltl, Dr. Iro , 
DDr. Neuner, (ÖVP). 

Ers atzmi t glieder: Böröczky, Dr. Fruh· 
storfer, Schwarz mann, Schweda, Dr. Erik a 
Seda (SPÖ); 

Dr. Gasp erschitz, lug. Gassner, Göschel­
bauer, Ing. Guglberger Steinböck (ÖVP). 

Ausschuß für soziale Angelegenheiten 

Mi t glieder: Bernko pf, Böck , Maria H ag­
leit ner, Hella Hanzlik , Kouba , Hermine Ku­
ba ne k,  Liedl, Maria Matz ner (SPÖ); 

Bischof, Dr. Brugger, Dr. Gasp erschitz, 
Ing. Gassner, Hofma n n-Welle nhof, Kerber, 
Schreiner (ÖVP). 

Ersa tzmi t glieder: Bedn ar, Dr. Fruh­
stoner, Novak,  Pospischil, Schwarzmann, 
Dr. Erik a Se d a, Seidl, Hele ne Tschitschko 
(SPÖ); 

BrandI, Dr. Dipl.-Ing. Eberdorfer, E leo nora 
Hil t I, Dr. Iro , Mayer, DDr. Ne u ner, St einböck 
(ÖVP). 

UnvereinbarkeitsausschuB 

Mi t glieder: Bednar, Dr. Anna D emu t h ,  
Dr. Fruhstorfer, Dr. Reichl, Dr. Sko t to n  
(SPÖ); 

Dr. h. c. Ecker t ,  Dr. Gasperschitz, I ng. Gugl. 
berger, Hofma n n-Wellenhof, Dr. Schambe ck 
(ÖVP). 

E rsa t zmit glieder: Böröczky, Hermine 
Ku ba nek ,  Leo po ldine Pohl, SeidI, Ing. Thomas 
Wag ner (SPÖ); 

Gäschelbauer, lug. Harrama ch, Hötze ndorfer, 
DDr. Neuner, Dr. P aulitsch (ÖVP). 

Ostetreichisc:he Staatsdruckerei. L0088819 
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